
REGENSBURG. Regensburg war vom
frühenMittelalter bis zur Reformation
eine der führenden Städte Europas.
Der umfangreiche Bestand an histori-
schen Gebäuden verleiht der Stadt ihr
unverwechselbares Flair und war
nicht zuletzt Grund für die Aufnahme
Regensburgs in die Welterbeliste der
Unesco im Jahr 2006. Der Bildband
„Regensburg – Metropole im Mittelal-
ter“ ist nun in 3. Auflage erschienen.

Das Buch geht auf die Initiative des
MZ-Redakteurs Peter Brielmaier zu-
rück. Nach dessen tragischem Tod
übernahmDr. Peter Morsbach die Her-
ausgeberschaft. Die Fotografien – eini-
ge wurden für die neue Auflage durch
aktuelle Aufnahmen ersetzt – stam-
men von Uwe Moosburger. Das Buch
ist im Verlag Friedrich Pustet erschie-
nen und für 49,95 Euro im Buchhandel
erhältlich.

Metropole imMittelalter
GESCHICHTE Bildband über Regensburg erscheint in 3. Auflage

REGENSBURG. Am Samstag finden im
Regensburger Westbad die Bayeri-
schen Meisterschaften „Lange Stre-
cken“ statt. An diesem Tag ist das
Sportbecken für die teilnehmenden
Schwimmerinnen und Schwimmer re-
serviert. Alle anderen Bereiche des Ba-
des und das Sauna-Paradies stehen wie
gewohnt zur Verfügung.

Bayerns beste Schwimmerinnen
und Schwimmer messen sich ab 9.30
Uhr in drei verschiedenenDisziplinen:
400 Meter Lagen, 800 Meter Freistil
und 1500 Meter Freistil. Neben den of-
fenen Meisterschaften werden auch
die Jahrgangsmeisterschaften 2000 bis
2006 und die Juniorinnen- und Junio-
renmeisterschaften der Jahrgänge
1998 bis 1999 abgehalten. Ausrichter
der Meisterschaften „Lange Strecken“
ist der Schwimm-Club Regensburg.

Wer am Samstag Bahnen schwim-
men möchte, kann auf das Hallenbad
in der Gabelsbergerstraße ausweichen.
Seit 2. Januar hat das Regensburger
Traditionsbad samstags von 9 bis 18
Uhr, sonn- und feiertags von 9 bis 20
Uhr geöffnet.

Die Stadtwerke Regensburg GmbH
wurde 1975/76 als Eigengesellschaft
gegründet und steht für ein umfassen-
des Dienstleistungsangebot für die
Menschen in Regensburg und der Re-
gion. Öffentlicher Personennahver-
kehr, drei Bäder, die Continental Are-
na sowie mehrere Parkhäuser spielen
als Standortfaktoren für die Lebens-
qualität in Regensburg eine bedeuten-
de Rolle. Mit ihren Tochtergesellschaf-
ten bietet die SWRunter anderem eine
optimale Infrastruktur für anspre-
chende Freizeiteinrichtungen undMo-
bilität und schafft mit ihren günstigen
und dennoch umfassendenAngeboten
einen Rahmen, der die Attraktivität
der Stadt für alle Bewohnerinnen und
Bewohner deutlichmitbestimmt.

Sportbecken gesperrt
WETTBEWERBAm Samstag sind
die Bahnen für Bayerns beste
Schwimmer reserviert.

REGENSBURG. Eigentlich ging es in
dem zu behandelnden Tagesordnungs-
punkt noch gar nicht um den Miet-
spiegel selbst, sondern um das Gremi-
um, das ihn auf der Grundlage eines in
Auftrag gegebenen Gutachtens erar-
beiten soll: Aber im Ausschuss für
Stadtplanung, Verkehr und Woh-
nungsfragen wurde nicht nur die Zu-
sammensetzung des Arbeitskreises
Mietspiegel 2018 heftig diskutiert,
sondern auch noch der Sinn des Miet-
spiegels im Allgemeinen und für die
Entwicklung der Mietpreise im Beson-
deren – was Christian Schlegl (CSU)
dannmittendrin so kommentierte: „Je-
des Jahr dieser Affenzirkus!“

Der Vorschlag der Verwaltung, der
zum Schluss gegen die Stimmen der
ÖDP und der Linken die Zustimmung
des Gremiums erhielt, sieht eine pari-
tätische Besetzung des Arbeitskreises
vor, in den zwei Mietervertretungen
eingeladen werden (Mieterverein Re-
gensburg und Umgebung e.V. und der
Mieterbund Regensburg e.V.) und zwei
Eigentümervertretungen (Haus- und
Grund Regensburg e.V. und für den
Verband der Wohnungswirtschaft
Bayern Joachim Becker von der Stadt-
bau GmbH). Außerdem wird ein Ver-
treter des Amtsgerichts Regensburg in
den Arbeitskreis gebeten. Neben Ange-
hörigen der Verwaltung wird je ein
Vertreter der Stadt Neutraubling und
der Gemeinde Wenzenbach dem Ar-
beitskreis angehören, da diese Kom-
munen im Sinne einer interkommu-
nalen Zusammenarbeit einen gemein-
samen Mietspiegel mit der Stadt erar-
beitenwollen.

Verteuerung der Bestandsmieten

Willibald Bauer vom Mieterverein Re-
gensburg und Umgebungwill sich erst
nach Erhalt der Einladung durch die
Stadt Gedanken über eineMitwirkung
imArbeitskreismachen, erklärte er im
Vorfeld der Sitzung unserer Zeitung.
In vergangenen Jahren hatte es immer
wieder erhebliche Verwerfungen der
Mietervertretungen mit dem Arbeits-
kreis gegeben, die zu zeitweisen Absti-
nenzen geführt hatten. Der Mietspie-
gel führe zu einer Verteuerung der Be-
standsmieten, klagte Bauer gestern.

Ähnliche Kritik kam in der Sitzung
von Benedikt Suttner (ÖDP) und Irm-
gard Freihoffer (Die Linke). „Wir ha-
ben durch den Mietspiegel sehr wohl
die Möglichkeit, auf die Miethöhe Ein-
fluss zu nehmen“, betonte Suttner.
Dies wurde von Oberbürgermeister Jo-
achim Wolbergs entschieden bestrit-
ten. „Der Mietspiegel ist kein woh-
nungspolitisches Instrumentarium“,
betonte auch der Leiter des Amts für
Stadtentwicklung, Anton Sedlmeier.
Man könne lediglich auf statistischer
Ebene dasMietpreisniveau festhalten.

Kurt Schindler vom Mieterbund
Regensburg erklärte sich unserer Zei-
tung gegenüber zur Mitarbeit im Ar-
beitskreis bereit. Den Oberbürgermeis-
ter hatte er aber mit einem mehrseiti-
gen Schreiben überrascht, in dem er
die Zusammensetzung des Gremiums
heftig kritisierte. Stein des Anstoßes
für den Mietervertreter war der
vom Verband der Wohnungs-
wirtschaft Bayern (VdW) be-
nannte Stadtbauchef. Dieser
komme in einen Interessen-
konflikt. Und: „Wir bezwei-
feln seine Integrität“, zitierte
der OB aus dem Schreiben

Schindlers. Dass die Stadt den VdW
um Entsendung eines Regensburger
Experten gebeten hatte, und sich nicht
direkt an die Regensburger VdW-Mit-
glieder wandte, wurde auch von Sutt-
ner und Freihoffermoniert.

„Der VdW hat uns Herrn Becker
vorgeschlagen und ich halte ihn für
extrem sachgerecht“, sagte Wolbergs.
Becker vertrete schließlich rund 6500
Mieter. „Wir lassen uns nicht ins
Bockshorn jagen. Hier geht es nicht
um die Sache, sondern um die Diffa-
mierung einer Person.“ Die Mehrheit
des Ausschusses fand die Zusammen-
setzung des Arbeitskreises nachvoll-

ziehbar und sinnvoll.
Mehrheitlich die Zustim-
mung verweigert wurde
einem Antrag der CSU,
das Erscheinungsbild des
Alten Kornmarkts aufzu-
werten und ein neues
Parkraumkonzept für den

Bereich zu erstellen. Da
half es auch nichts, dass im
Kern alle Fraktionen für eine
Aufwertung des Platzes

waren, wie Suttner
nach den Meinungs-

äußerungen der einzelnen Politiker
zusammenfasste. Der ÖDP-Politiker
war selbst gerade mit einem Antrag zu
einem in Vorbereitung befindlichen
Baugesetz gescheitert und unterstütz-
te nun vehement den CSU-Antrag.

Aufwertung muss warten

Verwaltung und OB erklärten zwar die
Aufwertung des historisch bedeutsa-
men Platzes zum erklärten Ziel. Aber
die derzeitige Prioritätenliste und der
Investitionsplan sähen ein rasches An-
packen des Projekts nicht vor. Außer-
dem müsse so eine Umgestaltung in
Zusammenhang beispielsweise mit
demDomplatz gesehenwerden.

Und die Frage, wie viele oder ob
überhaupt Parkplätze erhalten bleiben
sollen, müsste im Rahmen eines Park-
raumkonzepts für die gesamte Innen-
stadt geklärt werden, sagte Planungs-
referentin Christine Schimpfermann.

Mit einem jetzigen Beschluss wür-
de bei den Bürgern die Erwartung ge-
weckt, dass mit dem Platz in Kürze et-
was geschehen werde, sagte Wolbergs.
Dies sei aber nicht möglich. Dass der
Platz langfristig eine andere Präsenta-
tion verdient habe, sei unbestritten.

POLITIK Schon über den Ar-
beitskreis wurde im Stadt-
planungsausschuss heftig
diskutiert. Auch die Aufwer-
tung des Alten Kornmarkts
war kein Selbstläufer.
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VON SUSANNEWIEDAMANN, MZ

BeimThemaMietspiegel
schlagendieWogenhoch

Wie hoch die Mieten in Regensburg sind, soll der Mietspiegel erneut 2018
festhalten. Ein Arbeitskreis mit Beteiligung von Mieter- und Eigentümer-
vertretungen wird ihn erarbeiten. Foto: Klein

Benedikt Suttner (ÖDP) konn-
te sich im Ausschuss nicht
durchsetzen.
Foto: MZ-Archiv
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VERKEHRSFÜHRUNG

➤ Die Pfluggassewar ein weiteres The-
ma der Ausschusssitzung. Die Gasse
bleibt bis zur Fertigstellung der Bau-
maßnahmen im Bereich Schwanen-
platz- und St.-Georgen-Platz gesperrt.

➤ Begründet wurde die Sperrung für
den Verkehr seitens der Verwaltung da-
mit, dass es sonst ein ständiges Hin und
Her zwischen Sperrung und Öffnung je
nach Baufortschritt geben werde.

ANZEIGE

Chef des Gesundheitsamts spricht Klartext

Unger will vierte Amtszeit

Jahn meistert Ausfall von Tretzels Sponsoring

„Region hat Suchtproblem“

Kulturreferent tritt erneut zur Wahl an

500000-Euro-Lücke gefüllt
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Alte Wanne
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" Qualitätsprodukte
Festpreise (keine Anfahrtskosten
oder Stundenlöhne)

"

"

"

"

Neue Wanne in 2 Stunden
kein Ausbau, kein
Fliesenschaden,
kein Schmutz

" Komplettpreis mit neuem Ablauf/
Überlauf, Silikonfuge und Material
auch Duschkabinen"
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